
 
Verfügungsfonds  - einfach erklärt   
Soziale Stadt | Sozialer Zusammenhalt – Quartiermanagement 
 
 

 

 Verfügungsfonds 1 

 

Verfügungsfonds Soziale Stadt | Sozialer Zusammenhalt 

1. Was ist der Verfügungsfonds? 

Der Verfügungsfonds ist ein wichtiger Bestandteil des Städtebauförderprogramms Sozi-
ale Stadt | Sozialer Zusammenhalt, mit dessen Hilfe städtebaulich und wirtschaftlich be-
nachteiligte Stadtteile nachhaltig unterstützt werden.  
 
Mit dem Verfügungsfonds können Projektideen im Quartier (Lerchenberg, Mombach oder 
Neustadt) unterstützt werden. Die Projekte sollen der Stärkung und Entwicklung des 
Quartiers dienen, das bürgerschaftliche Engagement stärken und einen Nutzen für alle 
Bewohner:innen haben.  

2. Was sind die Ziele des Verfügungsfonds? 

 Entwicklung von Bürgerbewusstsein und Identifikation mit dem Stadtteil,  
 Stärkung von Vereinen/Institutionen und Selbstorganisation der Bewohner:innen, 
 Förderung der Bürger:innenbeteiligung und des ehrenamtlichen Engagements,  
 Förderung der Zusammenarbeit und Aufbau sozialer Netze, 
 Aufwertung des Wohnumfeldes,  
 Förderung von Umwelt und Naturschutz. 

3. Was wird gefördert? 

 Bauliche (Klein-)Maßnahmen,  
 Projektbezogene Anschaffungen,  
 Projektbezogene Honorare (max. 800 Euro, ausschließlich für Kooperationsveran-

staltungen). 

4. Was sind die Voraussetzungen der Förderung? 

 Das Projekt: 
 ist ein neues Angebot oder die Weiterentwicklung eines bestehenden Angebotes. 
 hat einen eindeutigen Bezug zum Stadtteil.  
 orientiert sich an den Zielen des Integrierten Entwicklungskonzepts (IEK). 
 hat eine positive Wirkung auf die Entwicklung im Quartier.  
 orientiert sich am bestehenden Bedarf.  
 wirkt nachhaltig im Sinne einer Anschubwirkung.  
 hat ein zeitnahes und sichtbares/erlebbares Ergebnis.  
 hat einen Nutzen für die Allgemeinhei
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5. Von der Projektidee zur Umsetzung 

Der Verfügungsfonds (10.000 €) wird einmal im Jahr über die Presse, Newslet-
ter, Informationen auf der Homepage ausgeschrieben.  
Sie haben eine Projektidee, die die Voraussetzung der Förderung erfüllt?  
 
Kontaktieren Sie das Quartiermanagement Ihres Quartiers und stimmen Sie 
Ihre Projektidee ab. Gerne beraten wir Sie und unterstützen bei der Beantra-
gung der Mittel aus dem Verfügungsfonds. 
 
 
Privatpersonen/Vereine/Initiativen/Träger/Institutionen können einen Antrag 
stellen. Sie müssen das Antragsformular ausfüllen und schriftlich bis zum aus-
geschrieben Datum einreichen. 
 
Die eingegangenen Anträge werden durch das Quartiermanagement auf ihre 
Erfüllung der o.g. Ziele und Förderkriterien hin vorgeprüft. Bei Bedarf erhalten 
Sie die Möglichkeit fehlende Unterlagen und Informationen nachzureichen. 
 
 
Die Abstimmung erfolgt durch die lokalen Bürgergremien der jeweiligen Regio-
nalfenster. Sie erhalten die Möglichkeit Ihre Anträge dem Gremium vorzustel-
len. So können etwaige Rückfragen im Dialog geklärt werden.  
 
 
Im Anschluss erfolgt in den jeweiligen Gremien eine Abstimmung durch Mehr-
heitsbeschluss. Das Quartiermanagement steht dabei beratend zur Seite, hat 
jedoch keine Stimmberechtigung.  
 
Das Quartiermanagement teilt Ihnen das Ergebnis der Entscheidung mit. Die 
letztgültige Zusage zur Bezuschussung erfolgt schriftlicher durch einen Bewilli-
gungsbescheid (Förderbescheid)der Stadt Mainz. 
 
 
Mit der Umsetzung des Projekts dürfen Sie erst nach Erhalt des schriftlichen 
Förderbescheides beginnen! Binden Sie das Quartiermanagement in den Pro-
zess mit ein. 
 
Sie haben spätestens bis zum 30. November des Bewilligungsjahres Zeit die 
entstandenen Kosten unter Vorlage des Verwendungsnachweises, einer Ab-
schlussrechnung und der entsprechenden Belege in Original nachzuweisen. 
 
 
Die Auszahlung des Zuschusses durch den Verfügungsfonds erfolgt nach Ab-
schluss des Projekts. Die Förderung erhalten Sie durch eine Kostenerstattung.  
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